
>?'> i l . Dienstag den 26. M ä n n e r ^ 1831.

A, übermal ̂  Verlautbarungen.
3. 97. (z) Nr . 167.

C i r c u l a r s
be6 k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Seme Majestät haben mit a. h. Entschließung
vom ^ . December zgIc» anzuordnen geruhet,
daß d«e »n Anschunq der Banknoten bestehen«
den geseyllchcn BtMmmunqen auch auf die
neuen Banknoten zu 5^0 und looc» ft. ihre
^olle Anwendung finden, welche nach der durch
dte ?aib ,̂chcr Zettung bc etts Gtat l gesunde,
pe Kundmachung der Bank-Direction vom
^6. December »ÜIo in Umlauf cesetzt werden.

Lalb^ch den ,5 . Jänner i 6 3 l .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes» Gouverneur.
Z e n v Graf v. S a u r a u ,

k. k. Gubermal'Nach.

Z 105. (1) 2<i k u d . I^r. zc>I6.
K u n d m a ch u n g.

Bei dcm hicrortigen k. k. Camera!- und
Kricgsc?mlralzahlamte ist die mcrlc K^sscoffi-
zl?csftecle erlcdlget worden. <3s wird d^her zur
Wlederdcschung dieser erledigten vierten, oder
eventuell im graduellen Vorrückungkfaile der
fünften (vorletzten) Offlziersstelle, m>t welcher,
und'zwür m,t der erstcrn ein jährlicher Ge<
halt von fünf Hundert, mtt der lcytern e»n
behalt von vier Hundert Gulden verbunden
iÜ, der Concurs aufschrieben, und zwar mit
dem B e l i z e , daß die Bewerber sich mit d?n
ZeugntPn über d,e erforderlichen Kenninisse
'm Rcchnungs - und Kassegeschaflzn, dann
«der chre gute Mora l i tä t , und ob sie mit ke,-
' ^ ' " ^bwlduum be, dieser Kasse in Verrvandc.
,n« ^ " ^ auszuweisen, auch chre qehörig
' ^ ^ " ^ " besuch« längstens bis i5 . Februar
Ho^i d«l d!«scr ^ndessseüe emzurc,chen haben.
" " ^ ^ .'. '̂ Arides«Gubernium für Tirol
u n d V o r a U d n g . I ^ g ^ ^ ^ ^ c . ^ , „ ^ ^ ^

S e b a s t i a n Hecher,
k. k. Gubertiial-Secrctär.

Z. 78. (3) Gub. Nr . 30612M19. '

V e r o r d n u n g
des k. k. inneröstcrreichischen küstenlandischen
Appellations? Gerichtes. — Um das Anwach-
sen der Erbsteuer-Rückstande zu vermeiden, und
der Gefahr des Verlustes, welche hiedurch dem
Erbstcmrfonde droht, vorzubeugen, werden
sämmtliche Gerichts' und Abhandlungsinstan-
zcn, übcr die von der k. k. illyrischen Erbsteu-
er-Hofcommisswn gemachte Eröffnung vom 27.
November i t t I « , angewiesen, sich die Vor-
schrift des §. 56 des allerhöchsten Erbsteuerpa-
tents vom i5 . October 1610 gegenwärtig zu
halten, und mit allem Fletße und Umsicht auf
die Ausmittlung und SichersicMmg des der
Erbsteucr unterliegenden Vcrlaßvermögens, und
möglichste Beschleunigung des Verlaßabhanb?
lungsgcschäftes bcdacht zu seyn, n'c auch d:e
Erben zur unvcrzögcrtcn Erwirkung der Ver-
laßelnantwortungcn — wobel diese sich über »
die berichtigte Erbsteuer auszuweisen verbunden
sind — mit gehörigem Nachdrucke zu verhalten.

Klagenfurt den i 5 . December i33c>.

M a r i a Hieronymus Graf v. P la tz ,
Präsident.

Joseph Ritter v. H e u f l e r ,
Vice-Präsident.

F r a n z Ritter v. W o l f ,
Appellations-Rath.

Z. 77. (3) N r . 3o657^5263.
C u r r e n d e

des k. k. illyrischen Landes-Präsidiums in Lai-
bach. — Bcnehmung,, hinsichtlich der Zurück-
vergütung zu viel bezahlter Gcfällsbeträge. - ^
Um da6 allerhöchste Acrar gegen die nochmali-
ge Atifordcrung zu viel bezahlter Gefallsbetra-
ge zu sichcrn, besteht bereits ftlt dcm Jahre
1792 die ^ o r d m m g , daß die Zurückvergu-
tung zu viel entrichlctcr Oefallsbetrage nur
gcqcn'Beibringung der Original, Zahlungs-
Bolleten ^ n u t finden dürfe. — Den Par-
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theyen müssen jedoch auf ihr Verlangen zu ih-
rer Bedeckung oder allfalligen wcitern Bezugs-
ausweisung von den abgenommenen Origmal-
Zghlungs - Bolleten wörtliche Abschriften er-
theilt , und diese durch die Unterschrift der vor-
gesetzten Beamten des betreffenden Amtes als
legal bestätiget werden. »- Nur für den ein-
zigen Fa l l , nämlich bei Transito-Expeditionen
besteht dte Ausnahme, daß die zu viel bezahl-
ten Transitogebühren blos gegen Quittungen
zurückvcrgütet werden können. — Diese Quit-
tungen müssen jedoch sowohl von der Parthci
mit ihrem Namen, odcr wenn sie des Schrei-
bens nicht kündig ist, mit chrem Handzeichen
tlnd dem Namen der Gerichtspcrson, oder m
Ermanglung derselben eines andern glaubwür-
digen Mannes, als auch von den beiden ersten
Beamten, oder wo nur Emer ist, von diesem
und dem Lokalaufseher unter ihrer Verant-
wortung bestätiget, übrigens aber die Rück-
zahlung in allen Transitofällen von der ^ar«
thci bei der leitenden Behörde schriftlich ange^
sucht, und die Bescheide den klassenmäßig ge-
siampelten Quittungen beigelegt werden. —
Nm nun den Gesuchen um Zurückvergütung zu
viel entrichteter Gcfällsbetraae blos gĉ gen Quit-
tungen zu begegnen, wird hicmit in Folge hohen
Hofkammerdecrctes vom Ic>. November l. I . ,
Zahl ^ 2 Z 6 i , die vorerwähnte Anordnung zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach am
3o. December i63o.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
^ « Gouverneur.
I ^ M Clemens Graf v: B r a n d i s ,
^ k. k. Gubernialrath.

Z. 9". (3) " N r . 95^1/^6.
C u r r e n d e

des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Verboth des Austriebes der Pferde nach Poh-
len. — Laut eines hohen Hofkammcr-Präsi-
dial-Erlasses vom 7. Jänner l. I . , Z. 2^4,
haben «Oeine Majestät den Austrieb der Pfer-
de aus den k. k. österreichischen Staaten nach
dem im Aufstande begriffenen Pohlen für dle
Dauer der Unruhen daselbst mit dem allerhöch-
sten Handschreiben vom 6. Jänner l. I . , zu
verbiethen geruhet. — Dieses wlrd hiemit
zur Benchmung allgemein bekannt gemacht.

Laibach am i5 . Jänner i 3 3 i .

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Clemens Graf v. B r a n d i s ,
k. k. Gubernial-Rath.

Z t a M - unv lanVrechtliche 'p'erlautbarunFen.

Z. ! 0 i . ( N N r . 17Z.
V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechte in

K r a m w,rd bekannt gemachr: Es fco über An«
suchen der Margaretha Pcdrcka, als bcdmqt
erklärten Erb inn zur Erforschung oer Gchl l l -
denlast nach der am 23. October l3Zo allhler
im Cm,! - Gpitale ohne Hlmevlassuna. clnes
Testamentes verstorbenen ledigen Dienst-na^d,
M a r i a Rcbeuz oder N^msk, , ,-<^a P^dreka ,
dle Tac,s^l»nz auf den 2g. Fcb>uar i 8 3 l ,
Vo^mtt t l lgs um g Uhr, vor diesem k. k. Stadt«
und Landrechie bestunmil wolden, bei welcher
alle I ? n e , welche an diesen Verlaß a u ^ w a s
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stallen vermelden/ solche so qcwlß anmclbcn
und rcchr^^eltend darthun jo l l cn , w,dri^cns
sic die Folgen des § 814 b. G. B . sich gelbst
zuzuschrnben haben werden.

^lnbich den », . Jänner i 8 3 l .

Uemtlkche Verlautbarungen.
Z ic>2. (>) Nr . i 3 9 5 M z . D.

G e t r eid , V e r s t e i g e r u n g .
Mt t Bewl3igung der wohnöbl. k. k. ver-

einten illvrlschcn Camcral« Gefallen - Verwal-
lung werden am 7. k. M . Februar, von
2 bis 5 Uh^ Nachmittags, im Schloßgcbaudc
d '̂r Herrschaft Ga^enberg, nächst Gagor,
nachfolgende Getreid 5 Quaninäten, als: —
66 5 M Meyen Weihen; 64 25,32 Me^en
Korn; 5Z9 ia.l32 Metze«; Hafer ; '» I Mc-yen ^
Hlerse; ^ 2.132 Metzen Gerste, und /, l lZ2
Metzen Helden, an der'. Mel^bietinden z'u,n
Verka-lfe ausgeboten werden; zu wclchcr Ge-
treld^erstngerung all? Kaufsllcbhaber zu er̂
scheinen eingeladen sind. — Güllenberg um
,7. Jänner ,83».

Z- ! " 7 - (1) Nr . i o 2 . ^ i 8 Z , Z M .
E r l e d i g t e D iens t s te l l e .

Bey dem k. k. küstcnlandischen Zoll? I n -
spectorate in Tnest,»ist die Stelle eines Offi-
cialen mit dem jahrlichen Gehalte von fünf-
hundert Gulden, und dem Bezüge eines Quar-
tiergcldcs von sechzig Gulden Eonv. Münze,
in Erledigung gekommen, — Zur provisori-
schen Besetzung dieses DiciWostms, mit wel-
chem jedoch die Verpflichtung zur Leistung ei-
ner Caution nicht verbunden ist, wnd der
Concurs bis Ende Februar d. I . eröffnet. —
Diejenigen Individuen, welche diese Stelle zu
erhalten wünschen, und sich über die erwor-
bene Geschaftsübung in den emzelnen Gefal l t
zweigen, msbesonders aber in dem Zollfache
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'.und übcr die vollkommene Kenntniß der ita-
lienischen Sprache auszuweisen im Stande
sind, haben ihre gchöng belegten Gesuche M'
nerhalb dcr bestimmten Frist im vorge,chnc-
denen Wege an das küstcnlandlsche Zo l l ' ^zn-
sftectorat zu leiten. — V o n dcr k. f. l l l yn-
schcn vereinten Eanieral - Gefallen - Verwal-
Ulng. Lalbach am 19. Jänner i 3 3 i .

Z . 96. (2) ^ä N r . 9 ^ 2 6 1 . D .
V e r l a u t b a r u n g .

Non dem Verwallungsamte dcr k. k.
^"meralherrschafc Lack wnü hnmit bckannt
gemacht, daß übcr h^-abgclangte Bewiülgung
^er wohllöbl'chen k< k. vcrelnlen »Hyrlschcn
Cameras Gefaäcn - Verwaltung zu Lalbach,
^ ' l o . i 5 . d. M . , ^ . 9.^3j26l D . am i5 -
F e b r u a r l. I . Vo imMags um y Uhr, fol-
gende Getreidvorrathe in ^uter Qua lua l , a ls:
6 l Metzen Waitzcn; i / , ^ Mcyen K o r r ; 3c>)32
Metzen Gecste; iZoq Mctzen Hafer, nn d^rr-
schaftl,chen Getrciokastcn zu Lack^ im Wege
der öffentlichen Versicherung gegen gletch baa-
re Bezahlunq vcräuße^c werden. Kaufklicbha-
der werden daher eingeladen, sich am ?dcn er-
wohnten Tage zur fest^sctzren G t u n d ^ , in
^em zur Versteigerung bestlmmun lokale cm-
zusinden.

Verwaltungsamt ?ack am :« . Jänner

Z. 32. (3) N r . 97M175. Z. M .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Da del dem k. k. provisorisch küstcnlan-

bischen Zollgefällm-Inspectorate in Triest du
Il'.spectorsstelle, womtt ein Iahresgchalt von
1200 si./ und dcr Genuß einer Naturalwoh-
lnlng verbunden, ist; dann bei dem k. k. pro-
vlsonschcn Zol l - und Verzehrungsstcuer-In-
spectorate in ^aibach die mil einem jährlichen
Gehalte von 800 st. verbundene Adjunctcnstel-
le in Erledigung gekommen ist, so wird zur
Besetzung dieser beiden Dicnssplähc der Con-
curs biö lctztm Februar i L I ^ ausgeschrieben.
Zur Erlangung einer dcr beiden Inspectorats-
^b^camtinsstclien haben die Bewerber den
^'N!) der erforderlichen Eigenschaften zur Lei-
sl-lnl ^ ' " ^ Zollinspectorates, und ncbstbci n'ick-
'c .̂ ^ 7 . ^ ' ' Inspectorspostens die vollkommene

italienischen, krainerischcn> und
, V ^ . 5 Waulischcn Sprache, dann bc-

5'gllch der Adjunetenstelle bei dem k. k. Zoll-
uno^erzehrungssicuer-Inspectorate in Laibach
^le ^ n m n ^ e.ner slavischen, und allenfalls
auch der ttallemschen Sprache legal nachzuwei-
nen, webe: nu^ noch bemerkt wird, dch Je-

nen, welche nebst den odlgcn L'lgenichasten
übcr die Zurücklegung sämmtlicher Rechts-und
politischen Studien sich auszuweisen »m Stan-
de sind, dcr Vorzug wird gegeben werden. - ^
Die dicsfaüigcn documcntirten Gesuche sind
im vorgeschriebenen Wege innerhalb dcr̂  fest-
gesetzten Concursfrist an die Camera!-Gefallen«
Verwaltung zu leiten. — Von der k. k. illy-
rischcn vereinten ^Eamcral - Gefallen - Verwal-
tung Laibach am 16. Jänner i L 3 i .

Vermischte ^rrlautbarungen.
F. 98. (>) Nr. i!>?2. ,.

i i i c i l a t i o n « x e c u t l v e
der H o f s t a t t des J a c o b U r b a i h »N

L i t c a y.
Vom Bez i i l s . Gerichte zu Sittich wird be«

kannt qemacdü Es sey üdcr Ansuchen des Urban
Raunit'er, Färdcr von ^i t tay, gegen Jacob Ur»
baiß nn Mactle Ltttao, wegen aus dcm gerichtli.
cden Vergleiche vom 24. October »82g, Hahi »19^,
schu^igtl 7U ft. ^ t tc. W . M . , sammt Neden«
veldineucdlnccn in die exccuuve Bersteigelung der
tem Lctztccn im Marfte zu Litlay gehörigen, der
IdbUckcn herl f^aft Wnxc lde lg , unler Rectif.
Nr. 5i4 dienstdalcn, sc,mmc Un ' und Zugehör
auf 792 ft. 20 tr. qes^ähtcn hofftatt geroilliget,
und dle ^cild,clun^ö - Tagfahunclen auf den 2g.
Ncucmdci iü5a, 7. Iännei und 7. Fedluar l L 3 , ,
jcecümcll im Hause tes O^ccuten »n Li t tay, Bor-
mitiacF von 10 bis »2 Uhr mi l dem Bcysatze
angcorcncl woldcn, daß, lvc^n diese Hofstatt»
Rcallrät deo dcr eisten otcr z,reytcn Tagsahung
»nc,t um 'den Schähungswilth angebracht wer»
den settle, sclde l?eo der dritten auch unter dem

, ^cdähwccthe hintangegeden werten würde.
Gs werden daher KausiuMge, so rrie die in»

tabuUrten Gläubiger an den vorgtdackten Tagen
um «a Uhl V^mt t lagö im Otte derRealttat zu
crsd,'cinen, eingeladen.

Die Kaufödeüinp.lusse, so wic das Abschähun^s.
protocol! tönncil vol dcr Licitation in der Bczuts«
^ a n j l ^ zu < nticd e n,;ese!:cn werden.

^ill^ch am ^ . Octoder iLoo.
A n m e r k u n g . Nacdi?em auch dey der zweyten

FciMelung kein Anbot gemacht worden,
wird die onttc am 7. Aedlual » ü 5 i , ab«
gehalten wcrccn.

F. ?6. (5) ad 3. Nr. idoS.

V e r l a u t b a r u n g .
Bom Bezirls-Geriete zu Frcudenthal wir»

bekannt gernackt: (ZK ha^e m die executive ^eUbie»
tuna dcr, dcm jZrccutcn Michael Hantel von Duor
geböriqen, ein Paar Oä.sen sckl-r^rzer Farde, ei«
ncr Kub weißer Farbe, und 20 Renten, im ge-
lichtNchen ^cdähungslvcrtbc von ^6 ft. gcnilUget,
und zur Hoz-nadm? dieser Bctsieigerung dle 3aq.
sayungcn auf den 22. December i63o, dann 6.
und 22. Jänner , 3 5 ' , jedcSmal Zlüh von 9 b^
,2 Uhr, im Orte Duoi m;: tcm Anhange ^c-
stimint, daß dic zu veräußernden Gegenstände bet
der nsten und zireucn Tagsatzung nm um odei üder
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die Schätzung, bei der dritten aber auch untcr dem.
selben hmtangegeben werden.

Beziits »Gericht Fieudenthal am 19, Octo^
btr lL3o.

Anmerkung. Bei der ersten und zweiten
Feilbiewngstagsayung hat sich tein Kauf.
lustiger gemeloet.

Z. L6. (3)

Andreas Griestler
a u s

Os r ä tz.
hat seme Niederlage im Gewölbe des Herrn
^ U. Vollak'schen Hauses am Schulplahe,
der k. k. Hauptwache gegenüber, mid empfiehlt
sich, gegenwartigen P a u l i ^ M a r k t mit ei-
nem wohl assortirtcn Lager von N ü r n b e r -
ger und G a l a n t e r i e - W a a r e n zu den
möglichst billigsten Preisen.
Auch bekömmt man bei ihm sehr guten echten

Grätzer Choccolade eigener Erzcugniß

das Pfund 1 ^ 5 mit Vanille a 1 fl. 20 kr. EM.
, ,f ,̂ ^ ^ „ „ " „ >̂-4 ,, »

Z^ 85. (2) .
Zwe i W 0 hnungen 'zu verge -

b e n.
Im Hause Nr. i3 . , in dsr Stadt,

ist eine sehr schön hergestellte, ganz
neu ausgemahlte Wohnung im zwn- '
ten Stocke, bestehend in vier, nö-
thigen Falls fünf Z lnumrn, einem
Cadinette,' Küche,' Spe is , Keller,

-Holzlege uad Dachkammer, stünd-
lich oder nächstkolmuendcn Georgi m
Bestand zu belassen.

Auch ist für nachstkommende
Georgi -Zei t im Hause Nr . i ^5 ,
in der S l . Peters - Vorstadt, eme
Wohnung mtt drei Zlmmer, einer
Küche, einer S o n s , emem großen
Weinkeller, Holzlege und Dachkam-,^
mer, zu vergeben. Uebc»' beide hier
angezeigte Wohnungen ertheilt der
Gefertigte als Hausciqmchümer in
feinem Wohnhauss, Nr . ,/«.6, am

' Marienplatze, nähere Auskunft.
I gnaz Bernd ach er.

Im hiesigen Zeitungs - Comptoir erscheint in
der Prä'numeratwn

e in neues O r i g i n a l - W e r k
f ü r d i e

Jugend und für Erwachsene,
u n t c r d e m T i t e l ' :

D e r e r z ä h l e n d e

i m K r e i s e
guter und wißbegieriger Söhne und Töchter.

<Zmc Sammlung ncucr Erzählungen
aus dem Leben lind nach dem «eben gezeichnet. Der I l i -
gend zur Lehre und Belebung des moi-alisch<m Gcfühis,

del» Erwachseneil zllr Vcherziguüg und Erbauung.
V o u

L e o p o l d C h i m a n i .
I n sechs Näudchcn mit eben so viele,, schönen Kupfern,
gezeichnet vom Herrn Professor S ch l n d ser , gestocheil

vvn mehreren bevnhüNt'n Künstlern Wieus.
Der Pl 'ä!,umcrations-^^ö fur das s.anze Werk im ele-

ganten Umschloac Ut:
2 ft. Eoin^. Münze.

Das erste Band chcn ist zu haben.
Jeden Munat crschcinr pünttlich ein Bandchen. '

Diese sechs Vändchen haben ,'vch folgende T i te l :
i.) Göelmuth und Herzensgute. 2,) Sey fromm, flei-

ßig und ehrlich, tilli) Goic wird dir !,,clfcn, 2.) Gott ver-
laßt jene nicht, dil,' auf ihn veitrauen, 4 ) Gott rettet
die Unschuld und straft das Verbrechen. 5.) Nächsieilliede
und Wohlthäli.^cir. ü ) ^dr l i ^ i ^ i t und Dienstfert^keif.

D^r d^rch !e ne all'l'ttiq Vt'vbreitcten lind vil'l gulefeuei»
Iugeudschrl^ei, de^ain^c Vc f̂>isser. wülchcr untcr den zäh!«
reichen Iugendschrift^eller'n Oesterreichs öden an sicht,
ueunt sich auf 0em ^.itel dieses neu>:n gedie^cneii Weites
deu e r z ä h l e n d e n K l ü d e r f r c u u d lind zwar mit vol-
lem Nechte, indem er, seitdem er ouv dem Knabenalter '
getreten sich immer der Iuqend befreundet hat, von der-
selben geliebt ui,0 geachtet"wird, und durch cme Ncihe von
v i e r z i g I , i y rc, i ,il,^ beehrender Kinderfl-eu"ft, ihcils
ün ösf^nlllch^l ^l'hramte, theils als Schvifislcln'r zum
i)!utzen und ^ro.mnen d>,'r Intend liebreiH, c>.'!virkt hat.
I, l dicfein Wer^ Ics,t >iun dcr würdicie -L»crr Verfasser ei-
ne Sammlung neuer moralischer Erzählungen der I^i5en>
und den Erwachsenen >,ur Lrh^e nnd Erbaminq vor, wül-
che das m 0 r a l i sch - vcIiq 1 ön' C) i' sii h! er r c g e n , fr 0 in m e n il d
tugendhafte Gesinnungen befestigen, Religiosität uui' Tu?
geiiü beföroeru, voe Ilrwegeu und Fehltrütcn verweh, en,
thätige Nächstcüliebe verdreiten, «nd zur Erlangung eoieK
un^ccrübre», von äußeren Eiuwirki',>igc'!i und Umständei»
unabhängigen Seelenfriedens mitwirken sollen.

Dieses ueue Werk schlics:! sich an sen^' beiden früheren >!
,.N cl ig i 0 ! i , u n d T u g e nd." ,2 Nä,ii>chen, « B e t h e
u n d a rb ei t c. " 6 Nändcheu , an (5s wird >u gleichem
Forniate und mit eben so schönen Kupfern ^liefert, und
wird wie an Schönheit der Aufgabe ft» on Reichhaltigst
uuo Gediegenheit des Inhaltes dicsen Voraänqcrn gleich
kommeü, wil7 mai, von einem so bewährten, jeoe Anfor-
derung der Pädagogik überbiethenden Jugendschriftsteller,
dessen Name allein jedes Wcrk schon empfiehlt, nur Vor-
treffliches und allgemeine Theilnahme Erregendes erwar»
ten c.'.nü.

Wai, die topographische Ausstattung von Seire deS
Verlegers betrifft, ist noch zu bemerken,'daß dieses gedie-
gene OriamällWerk inic S ch a d e'fchen Leltcril aafüiilch'
weisiinn Post-D''uck:P,ip,er vorzüglich schön und eorrect
gedruckc wi rd . uni) dciö beiett^ erschienene erste Vändchen
bewährt hinläugüch, daß keine Kosten gescheuet wurden,
diesem Werke eine würdige Eleganz und Schöinint zu
gebe,;.



Anhang zur Naibacher UeitunK.

Angekommen den 22. J ä n n e r ' t 8 5 1 .

Hr. Anton Se?gcr, und Hr. Friedrich Vcheibel,
Handelsleute; beide von Grätz. — Hr. Michael Pc-
car, Seidmhm.dler; Hr. Franz V u f M i n , und Hr.
Franz Iuch, Seidenwaaren-Fadnkanten; alle drei
von Görz. — Hr. Carl Vaumgartncr, Handelsmann,
und Hr. Johann Bauw.gartner, Gewcrbsinhaber;
beide von Pettau nach Trieft.

Den 23. Hr. Jacob Kosler, Großhändler, von
Trieft. — Hr. Ambros Nal l i , Handelsmann, von
Trieft nach Wien.

e5mu-3 vom 19. Jänner 183».
Mittelpreis.

Staatsschutdvclschleibungen ^u 5 v. H. (in CM.) 91 Î 6
detto decco zu 4 v. H. <in CM.) 80

Verloste Obligation. , Hofkam. . v 5) ) U c,i i,2

^ . o v ^ t . d e . Stand. v . ^ u 4 ^

Darl. mit Verlos, v. <̂ . 1820 fü^ ,oo ss. (inCM.) 1692^
dctto detto v. I . 1621 füi iac fi. (ln CM ) n« 1̂4

^7 / . . ^o ' : r^e5 'u ! r "^ «,'H.(..'CM.) .95^
Un,«r.Hofk zu5 v.H. i inCM.) 56 ...4

^ - " °U2 V.H. (m CM.) Z9 2j5
, ' ^ (Aeravial) (Dornest.)

Obl,g,ationtn dtl Stände (C. M.) (E. M.)
V.O>tclre>ch unter und WZ v H ^ — —
°d der Enns) von Böh- l z« 2 1/2 v.H. ^« N4 26
men. Mahren/ Sü' le/ zu 2 ,>Z v.H. > — —
sifNlSteyermark.Kärn-1 »l-2 v.H.z 292^6 —
ten, Kram und Görz j zu ,3 /äoH . § — —

Ceittrcll'Casse-Anweisuiiceli. JährlicherDisconto ü 1̂4 pCt.

Vank'Actien pr. Stück io55 ij2 in Conv. Münze.

U. U< Nsttaziehuttgen.
I n T r i e s t am 19. J ä n n e r i L Z i :

ä9< ^7» 52- L5. 53.
D«e nächsten Ziehungen werden am 29.

Jänner und l 2 . Fcbruar 1LI1 in T r i e s t ge-
halten werden.

M a s a n e tt.
I m Fürstenhofe, Haus-Nr. 206,

sind abermal frische, gutgenähtte Fa-
sanen aus Böhmen angekommen, und
stündlich um billigen Preis zu ver-
kaufen.

Ein^e W o h n u n g
von vier gemahlten Zimmern, Küche/ Speis,
Holzlege 2c., in der Poliana - Vorstadt, ,m
neugcbauten Hause, Nr . 56, im erflen Stocke,
ist sogleich, oder für kommende Georgizeit, zu
vermieshen.

R e a l i t ä t e n - Ve rm ie thung .
Es ist in der Kreisstadt Mustadtl

eine Realität sammt Hüus und Wirth-
schaftsgebäude, vorzüglich zu einem
Wlcthshause geeignet, bis kommen-
de Georgizeis auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Das Nähere deshalb erfährt man
im Iudcnsteige, Haus-Nr. 227.

I"?. (3) ^ °̂  ^
Q u a r t i e r zu verg eben.

I n der Theatergasse, Haus-Nr.
20, ist der zwette Stock, bestehend in
vier Zimmern, Küche, Speis, Kel-
ler, Holzlege und Dachkammer, zu
künftiger Georgizeit zu vergeben. Des
Nahern wegen beliebe man sich zu
ebener Erde, nämlichen Hauses, zu
erkundigen.

Niterarische AnzWSe.

^ l u Ytefigen Zeitungs - Comptoir ist so eben wieder angekommen, und wolle von den I ' . ̂ .
Herren Pranumeranten gefälligst in Empfang genommen we iden :

S c h ü t z ' s a l l g e m e i n e E r d k u n d e ; 3o. Lieferung. Pranumeratwn auf die
^ , 3 i . Lieferung mit 5.0 kr. E. M .
^ ^ e ' r ^ ^ z ^ h ^ K t nd c r f r e u li d i m K r e l s e g u t e r u n d w i ß b e g i e -

r » g e r S ö h n e u n d T ö c h t e r :c. V o n Leopold Ch,mam. i tes und
2tes Bändchen.

B l l d n i ß ^ G a a l zu l« ss on ver sa t i 0 n s - L e x i c o nz 3tc Lieferung. B r ä -
numerat ion auf die M Lieferung mit 56 kr. C. M .
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Giubernial- Verlautbarungen.
Z. in. (0 Nr. 386.

K u n d m a c h u n g
derConcursausschreibung zur Verleihung einer
Apotheker-Personal-Gerechtsame in der Stadt
Laidach. — I n der Provinzial-Hauptstadt ?cn-
bach kömmt eine Apotheker - Provinzial - Ge-
rechtsame, und zwar nn Wege des Concurses
zu verleihen. — Dlcses wird mit der Erinnes
rung bekannt gemacht, daß Jene, welche sich
um diese Personal-Gerechtsame zu bewerben
gedenken, und sich dazu geeignet glauben, ih-
re dleßfälligen gehörig documentirtm Gesuche
bis Ende Februar i 3 3 i bei dieser Landesstelle
einzureichen haben. — Vom k. k. illyrlschm
Gubernium zu Lalbach am i 5 . Jänner i 8 3 i .

B e n e d i c t M a n s u e t v. Fradeneck,
k. k. Guberniall Secretar.

Z. 112. l l ) 3tr. 145, 6 .
K u n d m a c h u n g

des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.
— I n Bezug auf die mit erssen Hornung
l . I . , eintretende definitive Wirksamkeit der
für I l lyr ien bestehenden k. k. vereinigten Ca-
meral- Gefallen» Verwaltung zu La»bach. -—
Selne Ältajestai haben mtttelst allerhöchster
Entschließung vom i l . May i63c), anzuord-
nen geruhet/ daß d»e für das Zollwesen, für
das Taback-und Gtampel-Gefal l , dann für
dte S taa ts - mid Fondsgüter in der Gtepcr«
mark/ in Karnthen, Kram und im Küssen«
lande bestehenden abgesonderten Administra«
tionen aufzuheben, und eine vereinigte Be-
hörde unte.' der Benennung „Cameral-Ge-
fal len-Verwaltung" für die Gleyermark mit
dem S,ye in Gray , dann für Karnthen,
Kram und das Küstenland mtt dem E?,tze in
Lalbach aufzustellen <ey, welchen das Zollqe-
fä l l , die W e g - , ^rnckm- und Wassermau-
the, die allgemeine Vcrzfh'-un^stcucr, das
Salz, , Taback- und Gtämpel - Gefall, ersteres
mn Ausschluß der See - Galzerzeuqung , die
S taa t s -und Fonds-Güter , das Taxwesen
und vom Lottowesen die Verfügung über Ver-
gehen gegen das allerhöchste Lotto-Patent
vom 15. März l 8 i 3 , welche nach tz. 3 ^ ,
dieses Patents blsher dem Landes - Gad?r-
nium Übertragen war , zugewiesen sind. —
Gegen tue Erkenntnisse der vereinigten Ca«
mcral - Gefallen - Verwaltung !>v.r0 der Re»
curs im Gnadenwege zunächst an diese Ver<
wal tung, und im weiteren Zug? an dit all-
qcmcine Hofkammer, und rücksichtlich der Ta-
back - und Gtampel ' Gefalls Gegenstände an
die Taback-und Giampel - Gcfäüs - T>rcctlon
ln Wlcn zu richten seyn. — Dusc Besttin,
mungen werden mtt Bezug auf dle Eurrcn-
Ve vom 2 l . August i83o , Zahl iHäo3,

mit welcher dle mit ! . September vorlausig
thellweise und provisorisch in Wirksamkeit ge-
tretene Gefallen-Verwaltung zu La>bach be«
kannt gemacht wurde, nnt bem Beisätze zur
öffentlichen Kenntlnß gebracht, daß dle ver«
emlgte Eameral - Gefallen - Verwaltung für
Karmhen, Kram und das Küssenland mit
i . Hornung d. I . , dcfmltm lhren Wlrkungs^
kreiß antreten wird, und daß sonach d>e hier-
auf sich beziehenden abgesonderten Administra-
tionen mtt jenem Tage »hre Geschäftsführung
einzustellen haben. — lalbach den 19. Jän-
ner »83».

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C l e m e n s Graf u. B r a n d i s ,
k. k. Gubermal- Rath.

Erwischte UerlautbaruuZen.
z. Z. i63ä. ( l ) N r . 2065.

F e i l b l e t u n g s - E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge-

bungen Laibacks wird bekannt gemacht: Es
sey auf Ansuchen des Herrn Gregor Mathias
Drenig von Lalbach, m dl? öffentliche Feildie-
tung der, dem Johann Sker l , v i ^ o KuslH
gehörigen, zu Oberscklschka, «nd Eonsc. N r .
36 liegenden, der Gült Neuwelt und Jams
nigbhof, 512k Urb. N r . 5 3 , Rcct. Nr . 92
dienstbaren, gerichtlich auf 1Z7Q st. Ic» kr.
M . M . geschätzten halben Kaufrecht5hube,
mtt Ausnahme der h»evon cxcmdlrten Bestand-
theile wegen aub dem Urtheile, cläo. y., zuge-
stellt 1/,. Jun i 1825, Nr . 192 schuldiger L i ft.
I 6 kr. M . M . samwr 5 ola Interessen se«t l .
M a l »322, dann 1 fi. 57 kr. zuerkannten
Gerlchtskossen und Dvuperexpensen gewilllget
wovden.

Zu diesem Ende werden nun drei Feil-
bietungstagsatzungen, und zwar die nste auf
den 21. December l. I , dle zwciteaufden2i.
Jänner, und d>e dritte auf den 24. Februar
i 8 3 l , in I^«c» der Realität zu Oberst,schka,
mic dem Anhange angeordnet, daß, falls diese
Hübe bei der ersten und zwetten Tagsatzung
um den Gckayungswerth oder darüber mckt
an Mann gebracht werden sollte, selbe bcl der
dritten Fe-lbtttung auch unter der Schätzung
hmtanqcqcben werden würde.

Sämmtliche Kaustustige und Tabularqlau-
biger werden h»ezu zu erscheinen mtt dem Be««
faß? eingeladen, daß dle ?!cltationsibedmgnlsse,
und das ^chähunqs - Protocol! tägl'ch hlcr-
amts emaesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht zu Laibach am i 5 .
November i 6 )a .

A n m e r k u n g . Hat sich beider ersten und
zwnten Fcilbletungs-Tagsatzung kein
Kauflusslger gemüdet.


